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Einleitung – Verwendung der Berichtsvorlage
Sie haben sich im Rahmen der Umsetzung in Ihrer Klimawandel-Anpassungsmodellregion (KLAR!) vertraglich zur Berichtslegung verpflichtet. Die Auszahlung der Mittel des Klima- und Energiefonds ist an die positive Evaluierung dieser Berichte gebunden. Ein vollständiger Bericht besteht aus folgenden Teilen:
1. Der/die Modellregionsmanager/in erstellt entsprechend der vertraglichen Vereinbarung jeweils nach der im Vertrag festgelegten Frist einen schriftlichen Zwischenbericht sowie am Ende der jeweiligen Phase einen Endbericht. Diese „Beschreibende Darstellung“ (gilt sowohl für Zwischen- als auch Endbericht) erfolgt anhand der hier vorliegenden Textvorlage. Beachten Sie: Die Kapitel 1 bis 6 (exklusive 4b, 5) sind zur Leistungsüberprüfung und zur Veröffentlichung bestimmt. Die weiteren Berichtsteile (inklusive 4b) sind für die interne Leistungsüberprüfung und Programmgestaltung durch die KPC und sollen auch zu einer kritischen Auseinandersetzung ermutigen.
2. Monitoring der allgemeinen Leistungsindikatoren: muss sowohl mit dem Zwischen-, als auch mit Endbericht abgegeben werden. Die Daten werden hierbei über ein einheitliches Excel-Tabellenformat abgefragt. Das Formular steht unter www.umweltfoerderung.at/KLAR im Bereich “Wie verläuft der Unterstützungsprozess?“ unter „Auszahlung“ zum Download zur Verfügung.
3. Eine Dokumentation der durchgeführten Aktivitäten zur Öffentlichkeitsarbeit in der KLAR!-Region (in Form von Fotos, Presseclippings, Screenshots, Belegexemplare Veranstaltungseinladungen etc.) gemäß den vertraglich vereinbarten Publizitätsvorschriften, ist als separates Dokument beizulegen. Die Dokumentation muss mit dem Zwischenbericht und dem Endbericht abgegeben werden. Durch diese Dokumentation soll auch die Einhaltung der Publizitätsvorschriften belegt werden. Hierfür gibt es KEINE Vorlage. Das Dokument darf max. 10 MB aufweisen.
4. GOOD PRACTICE BEISPIEL: ab März 2019 ist verpflichtend, ein Good-Practice Beispiel im Zwischen- und Endbericht anzuführen und entsprechend den Vorgaben des Berichtes zu dokumentieren. Good Practice Beispiele müssen den Kriterien der guten Anpassung entsprechen und einen eindeutigen Bezug zur Klimawandelanpassung aufweisen. Bitte achten Sie auf leicht verständliche Beschreibungen, da die Beispiele zur Veröffentlichung vorgesehen sind. Diese Good Practice Beispiele werden über die KLAR!-Website, über den Newsletter www.klimawandelanpassung.at und weitere Medien veröffentlicht. 
5. Weiterleitung: Die Berichte werden durch die KPC zur Gänze an die Serviceplattform übermittelt. 

Im Zwischenbericht ist der Umsetzungsstand der ersten Berichtsperiode zu dokumentieren. Der Endbericht behandelt den ganzen Umsetzungszeitraum. Der Umsetzungsstand der einzelnen Maßnahmen (entsprechend Leistungsverzeichnis) muss aus den Berichten eindeutig hervorgehen. 
Die Formulare für 1 (Beschreibende Darstellung) und 2 (Monitoring allgemeine Leistungsindikatoren) stehen unter www.umweltfoerderung.at/KLAR  im Bereich “Wie verläuft der Unterstützungsprozess?“ unter „Auszahlung“ zum Download zur Verfügung. Offene Fragen zu Form und Inhalt der Berichtslegung beantworten das Programmteam der KPC bzw. die Ansprechpersonen des Umweltbundesamtes.
Sofern im Vertrag vorgesehen, ist dem Bericht eine Rechnung über die erbrachten Leistungen beizulegen. Die Festlegung der tatsächlichen Mittel, die zur Auszahlung gelangen, erfolgt in Abhängigkeit der erbrachten Leistung im Rahmen der Prüfung durch die KPC. 

Grundsätze zur Datenauswertung und Veröffentlichung von Informationen:

Eine gekürzte Version der beschreibenden Darstellung dient zur Veröffentlichung und soll die Region und die bisher umgesetzten Maßnahmen präsentieren. Dieses Dokument wird auf der Homepage des KLAR!-Programmes unter „Berichtslegung der KLAR!“ veröffentlicht:
www.klar-anpassungsregionen.at/ 
Den Berichten können Fotos als Anschauungsmaterial der Good-Practice Beispiele (Kapitel 6) beilegt werden. Sofern Fotos übermittelt werden, ist zu gewährleisten, dass alle Rechte zur Verwendung der Fotos durch die KLAR! eingeholt wurden und durch die Übermittlung erteilt werden. 

Hinweis zur Verwendung der vorliegenden Berichtsvorlage:
Textteile, die in grüner Schrift angeführt sind, dienen als Hinweise und Erklärungen zu den einzelnen Kapiteln. Diese Textteile sind in der Berichtserarbeitung zu löschen!

Klimawandelanpassungs-Modellregion
KLAR! Region Großglockner/Mölltal – Oberes drautal
Bericht über die 

  Umsetzungsphase

 FORMCHECKBOX 
  Weiterführungsphase I

  Zwischenbericht

 FORMCHECKBOX 
  Endbericht

Reportingperiode (von - bis): 01.10.2020 – 30.09.2023
1. Fact-Sheet zur KLAR!-Region
	Facts zur KLAR!

	Name der Klimawandel-Anpassungsregion (KLAR!):
(Offizielle Regionsbezeichnung)
	KLAR! Großglockner/Mölltal – Oberes Drautal


	Geschäftszahl der KLAR!
	C060763

	Trägerorganisation, Rechtsform
	Region Großglockner/Mölltal – Oberes Drautal 

	Facts zur KLAR!:

- Anzahl der Gemeinden:

- Anzahl der Einwohner/innen:

- geografische Beschreibung (max. 400 Zeichen)
	16
25.247  
Die Fläche, auf die sich das gesamte Gebiet erstreckt, ist rund 1.360 km² groß. Landschaftlich bestimmt wird die Region von der Drau, der Möll, von Gebirgen, wie z. B. den Hohen Tauern, der Kreuzeck- und Reißeckgruppe, sowie der Schobergruppe und den Gailtaler Alpen. Beide Täler sind die hochalpinsten Täler der Ostalpen und verfügen über die beeindruckendsten Hochgebirgslandschaften mit den größten Gletschern des Alpenraumes und dem höchsten Berg Österreichs.

	Website der KLAR!:
	klar.grossglockner.or.at

Facebook: KEM & KLAR Großglockner/Mölltal – Oberdrautal

Instagram: klar_kem.grossglockner

	Büro der/s Modellregions-Manager/in (KAM):

- Adresse

- Öffnungszeiten
	Stall 6, 9832 Stall i. Mölltal
Mo - Do. 08:00 – 12:00 Uhr und nach VB, a.h. der üblichen GZ

	Modellregions-Manager/in (KAM):
Name:

e-mail:

Telefon:

Qualifikation, Referenzen, Tätigkeitsprofil des/r Modellregions-Manager/in:

Wochenarbeitszeit (in Stunden als KAM):

Dienstgeber des/r Modellregions-Manager/in:
	Lukas Neuwirther
region@grossglockner.or.at

+43 664 2270182
Lukas Neuwirther arbeitet seit 2014 für die Region Großglockner im Bereich des Projektmanagements und bearbeitete aktiv das KLAR! und KEM-Programm, weiters war er bei der Erstellung der LEADER, KLAR! und KEM-Konzepte aktiv beteiligt. Durch diese Tätigkeiten in den verschiedenen sektoralen Bereichen, hat er ein fundiertes Wissen im Bereich Klimaschutz, Klimawandel etc. erhalten und verbessert dieses durch diverse Weiterbildungen, im Oktober 2020 wurde die Funktion des KAM von Mag. Gunther Marwieser an Lukas Neuwirther übergeben. 
20 h (Ab 01.01.2024 30 h)
Region Großglockner/Mölltal – Oberes Drautal 

	Startdatum der KLAR! Aktivitäten der aktuellen Phase (TT.MM.JJ): 
	01.10.2020


2. Ziele der Klimawandel-Anpassungs-Modellregion (KLAR!)
Beschreiben Sie kurz die spezifische Situation der KLAR! im Hinblick auf die Betroffenheit durch den Klimawandel. 

Beschreiben Sie folgend kurz die Ziele, die im Rahmen des Leistungsverzeichnisses festgelegt wurden.

Beschreiben Sie die Themenschwerpunkte, die für die Aktivitäten in der KLAR! aus den Zielen und der spezifischen Situation abgeleitet wurden.
(max. 1 A4-Seite)

Die KLAR! Großglockner ist bereits heute vom Klimawandel durch die in den letzten 5 Jahren auftretenden Starkregen-, Sturm, Hitze,- Trocken- und Katastrophenereignisse stark betroffen. Diese Ereignisse und Auswirkungen werden sich in den kommenden Jahren weiter fortsetzen und der Klimawandel wird weiter voranschreiten. In den vergangenen Jahren gab es in der Region unterschiedlichste Phänomene, die als Folge des Klimawandels interpretiert werden können. Diese stellen mittlerweile keine Ausnahme mehr dar, sondern treten jahreszeitenadäquat wiederholt auf. Diese Entwicklung stellt die Gemeinden der Region vor große Herausforderungen. 

Grundsätzlich ist es das Ziel, die Region/Gemeinden/Bevölkerung auf die Auswirkungen des Klimawandels vorzubereiten, zu sensibilisieren, Bewusstseinsbildung zu betreiben und durch die ausgewählten Maßnahmen, klimawandelangepasst zu werden/sein. Durch die Umsetzung der geplanten Maßnahmen werden diese Gruppen einerseits zu den Themen Klimawandel und Klimawandelanpassung sensibilisiert. Andererseits werden praktische Maßnahmen demonstriert und umgesetzt, die den negativen Auswirkungen des Klimawandels entgegenwirken und sich ergebende Chancen aufgezeigt. Die Bevölkerung hat aber auch die Möglichkeit erhalten, eigene Ideen einzubringen und aktiv am Entscheidungsprozess mitzuwirken.

Forstwirtschaft: Mit rund 53.000 Hektar Waldfläche ist die Region eine der waldreichsten Regionen Kärntens. Die holzgewinnende, aber auch die holzverarbeitende Industrie bildet den wirtschaftlichen Schwerpunkt des Tales. Da der Wald sehr sensibel auf Klimaveränderungen reagiert, sind Anpassungsmaßnahmen in diesem Bereich von essenzieller Bedeutung. Gerade die Fichte, die über 70% der gesamten Waldfläche ausmacht, leidet unter den auftretenden klimatischen Veränderungen, wie in letzter Zeit durch Trockenperioden, Sturmereignissen, Nassschneefällen, an einen enormen Bestand gefährdenden Schädlingsbefall, Aufgrund dieser kritischen Situation sollen die Wälder in der Region klimaangepasst gestaltet werden, um die Wirtschafts-, Schutz- und Tourismus-Erholungsfunktion zu erhalten. 

Tourismus: Auch der Tourismus spielt in der KLAR! Großglockner eine große Rolle. Aufgrund der zunehmenden Temperaturen und dem damit verbundenen Schneemangel, wird auch in Zukunft mit einer zeitlich verschobenen, deutlich kürzeren Skisaison zu rechnen sein. Dies wirkt sich auch negativ auf die Einkünfte im Wintertourismus, der eine tragende Säule der regionalen Wirtschaft einnimmt, aus. Andererseits ergeben sich durch die zunehmenden Temperaturen mögliche Chancen für den Sommertourismus. Nicht nur Freibäder, Badeseen und Freizeitanlagen profitieren vom Anstieg der Hitzetage, sondern auch der Fluss-, Wander- und Bergtourismus.

Gesundheit: Insbesondere die zunehmenden Hitzebelastungen in den Siedlungsgebieten werden als gesundheitliches Problem insbesondere für ältere Menschen gesehen, auch das Ansteigen der Pollenbelastung und das vermehrte Aufkommen von Neophyten wirken sich auf die Gesundheit der Menschen aus. Weiters werden Maßnahmen umgesetzt, um die Trinkwasserversorgung in den Gemeinden zu sichern. Eine besonders gefährdete Gruppe während sommerlicher Hitzewellen sind alleinstehende ältere Menschen. 

Auch die Information der breiten Bevölkerung über weitere Gesundheitsrisiken infolge des Klimawandels und das richtige Verhalten bei Hitzewellen und Katastrophenereignissen etc. sind auch Punkte, die im Rahmen der Weiterführungsphase behandelt werden. 

Laut Studien des ZAMG, werden sich die Hitzetage (Tagestemperaturen erreichen mehr als 30°C) bis zum Jahr 2050 verdoppeln.
3. Eingebundene Akteursgruppen

Beschreiben Sie, welche Akteursgruppen an den Aktivitäten der KLAR! generell und in der aktuellen Phase beteiligt sind. 
Welche neuen Akteure konnten in den Bereich Klimawandelanpassung integriert werden? (max. 1 A4-Seite)
16 Gemeinden: BürgermeisterInnen, AmtsleiterInnen, Umweltreferenten, Umweltbeauftragte, Gemeindebedienstete 
KEM Region Großglockner/Mölltal – Oberes Drautal
LAG Großglockner/Mölltal Oberes Drautal
Region Großglockner/Mölltal – Oberes Drautal

Klimabündnis Kärnten

Land Kärnten (Abt. 3, 8, 10, 11, 15)

Gesunde Gemeinde Kärnten

Lokale Schulen und Kindergärten
Forstliche Ausbildungsstätten
Vereine, Institutionen, FachexpertInnen

Bezirksforstinspektion
Landesforstinspektion 

e5-ManagerInnen

Tourismusverbände

Lokale Stakeholder

ZAMG

Waldpflegeverein

Regionalmedien (Bezirkszeitungen, Gemeindezeitungen etc.)
Bevölkerung, Gewerbetreibende

FamiliJa

Netzwerk Kolibri

Med. Uni Wien

Kunst Raum Obervellach

Folgende neue Akteursgruppen konnten integriert werden:
Forstliche Ausbildungsstätten
Landesforstinspektion 
FamiliJa

Netzwerk Kolibri

Med. Uni Wien

Kunstraum Obervellach

Tourismusorganisation

4. Aktivitätsbericht 
Je nach Projektstand ist ein Zwischenstand (Zwischenbericht) oder die gesamte Umsetzung (Endbericht) darzustellen. 
4.a Darstellung des Umsetzungsstandes der Maßnahmen 

Bei der schriftlichen Darstellung ist dieselbe Reihenfolge der Maßnahmenbeschreibung wie im Leistungsverzeichnis zu verwenden. 
Kopieren und befüllen Sie die Tabelle entsprechend der Anzahl der Maßnahmen der KLAR!.

	Maßnahme
	 
	 
	 
	1

	Titel:
	 
	 
	 
	Öffentlichkeitsarbeit, Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung

	 
	 
	 
	 
	 

	Start (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	01.10.2020

	Ende (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	30.09.2023

	 
	 
	 
	 
	 

	Inhaltliche Beschreibung der DURCHGEFÜHRTEN UMSETZUNG. Was wurde ganz konkret und nachprüfbar bisher in der Maßnahme geleistet. 
	 
	 
	 
	Weiterführungsmaßnahme. Die ÖA, Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung wurde weitergeführt, da sie die Grundvoraussetzung für eine Bewusstseinsschaffung in der Region hins. des Themas Klimawandelanpassung verstetigt. Die Merkblätter über Maßnahmen hins. Klimawandelanpassung wurden ausgesendet, Vorträge wurden organisiert, Videos erstellt und online gestellt sowie Berichte in regionalen und überregionalen Medien geschalten. Weiters wurden die Facebook und Instagram Seite erstellt und verschiedene Inhalte gepostet. Diese Maßnahmen transportierten die Problematik der Klimawandelanpassung und informierten über Aktivitäten und Anpassungsprojekte.

	 
	 
	 
	 
	 

	Ziele

Wie ist der Stand der Zielerreichung?
	 
	 
	 
	Durch Information der Bevölkerung über das Thema Klimawandelanpassung, Aktivitäten, Maßnahmen und Projekte wurde Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung geschaffen.

	 
	 
	 
	 
	 

	Meilensteine

Welche Meilensteine wurden abgearbeitet?
	 
	 
	 
	· Berichte in reg. und überreg. Medien, 

· Folder, Merkblätter, Aussendung von Newslettern, Roll Ups

· Facebook

· Instagram 

· Erweiterung und Aktualisierung der HP



	Leistungsindikatoren

Welche Leistungsindikatoren wurden erfüllt?
	 
	 
	 
	· Folder, Merkblätter, Aussendung von Newslettern, 

· 8 Berichte in reg. und 2 in überregionalen Medien, 

· Erstellung von Merkblättern, Broschüren und 2 Roll Ups 

· Facebook Seite wurde erstellt und versch. Inhalte gepostet

· Instagram Seite wurde erstellt und versch. Inhalte gepostet

· 1 Erweiterung und Aktualisierung der HP



	
	
	
	
	

	Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der Guten Anpassung in der Umsetzung berücksichtigt wurden
	
	
	
	Durch die oben angeführten Ziele, die zu 100 % abgeschlossen sind, wurde der breiten Bevölkerung ein Einblick hinsichtlich der Klimawandelanpassung gewährt und Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung betrieben. Auf den Merkblättern und Broschüren auf der Homepage, können sie die Maßnahmen und Ziele nachlesen und es stehen auch Unterlagen wie z.B. das Weiterführungskonzept als Download bereit. Die Merkblätter und Broschüren wurden so aufgebaut, sodass der Leser in kurzer Zeit einen Einblick bekommt, was konkret umgesetzt werden kann. Bei den Medieneinschaltungen wurde den Lesern die KLAR! Region und deren Maßnahmen nähergebracht und vorgestellt. Videos sind anschaulich und ansprechend gestaltet.


	Maßnahme
	 
	 
	 
	2

	Titel:
	 
	 
	 
	Klimakasperl - Puppentheater

	 
	 
	 
	 
	 

	Start (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	01.10.2020

	Ende (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	30.09.2023

	 
	 
	 
	 
	 

	Inhaltliche Beschreibung der DURCHGEFÜHRTEN UMSETZUNG. Was wurde ganz konkret und nachprüfbar bisher in der Maßnahme geleistet. 
	 
	 
	 
	Weiterführung der Aufführung des Puppentheaters "Klimakasperl", das in Pflichtschulen der Region in Phase II aufgeführt wird. Das Puppentheater mit einer neuen Geschichte wird in Pflichtschulen aufgeführt und erneut die Problematik des Klimawandels thematisiert. Die Darstellung ist altersentsprechend, pädagogisch und überzeichnet aufbereitet und an die Jugend und zukünftige Verantwortungsträger gerichtet, um Bewusstsein zu bilden und Handlungsalternativen aufzuzeigen. Aufgrund der Covid-19 Situation war die physische Durchführung im Jahr 2021 und 2022 nur begrenzt möglich, die Maßnahme wurde im April 2022 in den Schulen wieder weitergeführt, auch fand eine online Klimastunde über YouTube statt, an der die Volks- und Mittelschulen der Region teilnahmen.

	 
	 
	 
	 
	 

	Ziele

Wie ist der Stand der Zielerreichung?
	 
	 
	 
	Das Ziel dieser Maßnahme ist die Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung der zukünftigen Generation hins. der Problematik des Klimawandels, konnte aufgrund der noch nicht vollständig durchgeführten Veranstaltungen nicht gänzlich erreicht werden, die Vorbereitungen dafür wurden aber durchgeführt.

	 
	 
	 
	 
	 

	Meilensteine

Welche Meilensteine wurden abgearbeitet?
	 
	 
	 
	· Ankündigung und Werbung in den Schulen der KLAR! Region

·  Kontakte und Koordination mit Direktionen und Lehrern,

· Abstimmung und Ausarbeitung des Inhaltes

· Online-Klimastunde

· Vorführung

	Leistungsindikatoren

Welche Leistungsindikatoren wurden erfüllt?
	 
	 
	 
	· Online-Klimastunde wurde in den Schulen durchgeführt

· Aufführung Puppentheater in 6 Volksschulen

· Aufführung des Puppentheaters in 4 NMS 

	
	
	
	
	

	Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der Guten Anpassung in der Umsetzung berücksichtigt wurden
	
	
	
	Durch die oben angeführten Zielsetzungen und Leistungsindikatoren ist ersichtlich, dass zurzeit 100 % der Maßnahme umgesetzt wurde. Das Thema wurde einfach und lustig den Kindern nähergebracht und es fand eine Bewusstseinsbildung statt. Die zukünftige Generation als Verantwortungsträger ist entscheidend für die Weiterführung der Klimawandelanpassung, deshalb sollte schon so früh als möglich mit Bewusstseinsbildungsmaßnahmen begonnen werden. Es wurde den Kindern das Thema Klimawandelanpassung näher gebracht mit Hilfe einer Geschichte, in der es um Hitze und Trinkwasser ging.

 


	Maßnahme
	 
	 
	 
	3

	Titel:
	 
	 
	 
	Klimafitter Wald - Bestandesumwandlung - Kooperationsprojekt

	 
	 
	 
	 
	 

	Start (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	01.10.2020

	Ende (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	30.09.2023

	 
	 
	 
	 
	 

	Inhaltliche Beschreibung der DURCHGEFÜHRTEN UMSETZUNG. Was wurde ganz konkret und nachprüfbar bisher in der Maßnahme geleistet. 
	 
	 
	 
	Wie schon in der Umsetzungsphase, haben wir dieses Thema wieder für die Weiterführungsphase gewählt und wurde dieses bearbeitet. Naturereignisse wie Trockenheit, Schädlingsbefall, Sturm werden massiv auf den Wald einwirken. Die Forstwirtschaft wird unter enormen Druck geraten und die Betroffenheit zunehmen. 

Da das Thema alle KLAR! Regionen Kärntens betrifft, ist diese Maßnahme als Tandemmaßnahme ausgearbeitet worden. 

Es fanden 4 Exkursionen in der Region statt und 2 Informations-veranstaltungen und 5 Vorträge in den Schulen und 1 Vortrag im Kindergarten statt, ebenso wurden die dazugehörigen Merkblätter verteilt und ausgesendet.

	 
	 
	 
	 
	 

	Ziele

Wie ist der Stand der Zielerreichung?
	 
	 
	 
	Durch die Vorträge, Exkursionen etc. wurde den Waldbesitzern und Schülern die Möglichkeiten und Vorteile einer Bestandesumwandlung aufgezeigt und erklärt. Das Ziel, dass der Prozentsatz an Monokulturen abnimmt und mehr Mischwälder entstehen, wurde somit ermöglicht. Vielen Waldbesitzern und Forstwirten ist bereits bewusst, dass Sie die aufgezeigten Maßnahmen umsetzen müssen, um einen klimafitten Wald zu erreichen.

	 
	 
	 
	 
	 

	Meilensteine

Welche Meilensteine wurden abgearbeitet?
	 
	 
	 
	· Aufbereitung und Vorträge in Kooperation

· Workshops und Exkursionen

· Anlegung Beispielsflächen

· Medienberichte in Kooperation

	Leistungsindikatoren

Welche Leistungsindikatoren wurden erfüllt?
	 
	 
	 
	· 2 Vorträge in Kooperation

· 2 Exkursionen und WS mit Nachbarregionen

· 4 Medienberichte (Zeitung, Rundfunk, Social Media)

· 2 Fortbildungen in Koop.

· 2 Vorträge in Schulen 



	
	
	
	
	

	Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der Guten Anpassung in der Umsetzung berücksichtigt wurden
	
	
	
	Durch diese Maßnahme wird eine klimafitte Forstwirtschaft gefördert. Diese ist besonders nachhaltig, da sie mehrere Generationen betrifft. Durch die richtige Bewirtschaftung des Waldes wird er klimafit und wird darüber hinaus der Klimaschutz unterstützt. Zusätzlich hat die klimafitte Forstwirtschaft eine positive Auswirkung auf die Umwelt und den damit verbundenen Natur- und Lebensraum. Die Akzeptanz für diese Maßnahme ist sehr hoch, da in unserer Region viele Einwohner Waldbesitzer sind. Die Maßnahme wurde zu 100% umgesetzt, die 2 Exkursionen, 3 Vorträge in den Schulen und 1 Vortrag im Kindergarten fand zusätzlich statt.


	Maßnahme
	 
	 
	 
	4

	Titel:
	 
	 
	 
	Klimafitter Wald - Standraumreduktion, Läuterung und Dickungspflege

	 
	 
	 
	 
	 

	Start (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	01.10.2020

	Ende (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	30.09.2023

	 
	 
	 
	 
	 

	Inhaltliche Beschreibung der DURCHGEFÜHRTEN UMSETZUNG. Was wurde ganz konkret und nachprüfbar bisher in der Maßnahme geleistet. 
	 
	 
	 
	Die Maßnahme wurde aus der Phase I aufgrund der Wichtigkeit und des Zuspruches weitergeführt. Viele Wälder sind bis dato oft nicht richtig gepflegt und zu dicht gewachsen. Die Wertigkeit für gepflegte Wälder wird nicht ausreichend aufgebracht.

Durch die Exkursionen, Veranstaltungen, Infos und Beispielsflächen wurden Pflegemaßnahmen aufgezeigt, um die Bewusstseinsbildung voranzutreiben. Hauptmaßnahme war die Standraumreduktion (Läuterung, Dickungspflege) für die positive Entwicklung der Waldwirtschaft.

Es fanden 4 Exkursionen in der Region statt und 2 Informationsveranstaltungen und 5 Vorträge in den Schulen und 1 Vortrag im Kindergarten statt, ebenso wurden die dazugehörigen Merkblätter verteilt und ausgesendet.

	 
	 
	 
	 
	 

	Ziele

Wie ist der Stand der Zielerreichung?
	 
	 
	 
	Durch Vorträge, Exkursion und die geschaffenen Beispielflächen, wurden den Waldbauern erklärt, wie eine klimagerechte Waldbewirtschaftung erfolgen kann, damit Sie dies in der Zukunft auch umsetzten können, vielen Waldbesitzern und Forstwirten ist bereits bewusst, dass Sie die aufgezeigten Maßnahmen umsetzen müssen, um einen klimafitten Wald zu erreichen.

	 
	 
	 
	 
	 

	Meilensteine

Welche Meilensteine wurden abgearbeitet?
	 
	 
	 
	· Information und Veranstaltungen

· Fachvorträge

· Workshops und Exkursionen

· Anlegen Beispielsflächen

· Vorträge in Schulen

	Leistungsindikatoren

Welche Leistungsindikatoren wurden erfüllt?
	 
	 
	 
	· 2 Vorträge

· 2 Exklusionen und Workshops

· 2 Vorträge in Schulen

	
	
	
	
	

	Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der Guten Anpassung in der Umsetzung berücksichtigt wurden
	
	
	
	Durch diese Maßnahme wird eine klimafitte Forstwirtschaft gefördert. Diese ist besonders nachhaltig, da sie mehrere Generationen betrifft. Durch die richtige Bewirtschaftung des Waldes wird er klimafit und außerdem der Klimaschutz unterstützt. Zusätzlich hat die klimafitte Forstwirtschaft eine positive Auswirkung auf die Umwelt und den damit verbundenen Natur- und Lebensraum. Die Akzeptanz für diese Maßnahme ist sehr hoch, da in unserer Region viele Einwohner Waldbesitzer sind. Die Maßnahme wurde zu 100% umgesetzt, die 2 Exkursionen, 3 Vorträge in den Schulen und 1 Vortrag im Kindergarten fand zusätzlich statt.


	Maßnahme
	 
	 
	 
	5

	Titel:
	 
	 
	 
	Klimawandel und Auswirkungen auf die Gesundheit - Kooperationsprojekt

	 
	 
	 
	 
	 

	Start (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	01.10.2020

	Ende (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	30.09.2023

	 
	 
	 
	 
	 

	Inhaltliche Beschreibung der DURCHGEFÜHRTEN UMSETZUNG. Was wurde ganz konkret und nachprüfbar bisher in der Maßnahme geleistet. 
	 
	 
	 
	Es wurde die Maßnahme aus dem Umsetzungskonzept weitergeführt und angepasst. Themen wie, Einflüsse u. Wirkung von Hitze, Wassermangel, Veränderung der Virenstämme und biologische Allergene auf den menschlichen Körper wurden analysiert u. Anpassungsmaßnahmen der Bevölkerung mittels einer in Kooperation erstellten Gesundheitsbroschüre nähergebracht.

Es wurde in den diverseren Koordinationssitzungen mit den anderen KLAR! Regionen eine informative Gesundheitsbroschüre erarbeitet und es fanden 2 Gesundheitsveranstaltungen mit Prof. DI Dr. Hans Peter Hutter und Frau Dipl.-Psych.in Andrea Stitzel statt. Die Gesundheitsbroschüre wurde bei dem Vortrag vorgestellt und an die Gemeinden und Senioren/Altenheime etc. übermittelt.

	 
	 
	 
	 
	 

	Ziele

Wie ist der Stand der Zielerreichung?
	 
	 
	 
	Durch die Broschüre und Vorträge wurde die Bevölkerung über die notwendigen einfach erklärten Anpassungsmaßnahmen informiert, wie die Verminderung der negativen Folgen des Klimawandels auf Gesundheit erreichet werden kann. Es wurden Gegenstrategien aufgezeigt und wertvolle einfache Tipps gegeben.

	 
	 
	 
	 
	 

	Meilensteine

Welche Meilensteine wurden abgearbeitet?
	 
	 
	 
	· Medizin. Aufbereitung des Themas

· Austausch mit KLAR! Regionen u. Vortragsorganisation, 

· Zusammenarbeit mit Umweltmedizinern, Behörden

	Leistungsindikatoren

Welche Leistungsindikatoren wurden erfüllt?
	 
	 
	 
	· Vortragsaufbereitung

· 2 Vorträge 

· 1 Folder bzw. Infobroschüre



	
	
	
	
	

	Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der Guten Anpassung in der Umsetzung berücksichtigt wurden
	
	
	
	Durch die Umsetzung der Maßnahme wurde den Menschen aufgezeigt, wie Sie proaktiv gesundheitsfördernde Gegenstrategien, z. B gegen die Auswirkungen der Hitze und Trockenheit setzen können, wie auf die ausreichende Wasserversorgung zu achten und sich vor der Sonne zu schützen etc., dies unterstützt Generationen und deren weitere positive Entwicklung, sie wirkt gesundheitsfördernd und nachhaltig, weiters ist die Maßnahme zu 100 % umgesetzt.


	Maßnahme
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	Titel:
	 
	 
	 
	Klimafittes Bauen - Kooperationsprojekt

	 
	 
	 
	 
	 

	Start (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	01.10.2020

	Ende (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	30.09.2023

	 
	 
	 
	 
	 

	Inhaltliche Beschreibung der DURCHGEFÜHRTEN UMSETZUNG. Was wurde ganz konkret und nachprüfbar bisher in der Maßnahme geleistet. 
	 
	 
	 
	Da die Wetterextreme, wie Starkregen, Trockenperioden und Hitzetage etc. in den Kärntner Regionen stark zunehmen, wurden in diverseren Koordinationssitzungen mit den anderen KLAR! Regionen Merkblätter und Themenfelder im Hinblick auf das klimawandelangepasste Bauen ausgearbeitet und aus diesen 9 Videos erstellt (3 Videos Region Großglockner), wie z.B. Objektausrichtung, Dachformen, Dämmen, Sonnenschutz, Speichermasse, Heizsysteme, Kühlung und Bepflanzung. Weiters wurden 2 Vorträge mit dem Architekten DI Dr. Herwig Ronacher durchgeführt. Weiters wurden 2 Broschüren erstellt.

	 
	 
	 
	 
	 

	Ziele

Wie ist der Stand der Zielerreichung?
	 
	 
	 
	Das Ziel, durch die durchgeführte Maßnahme der Bevölkerung die Möglichkeiten einer klimawandelangepassten Bauweise aufzeigen und somit zur Klimawandelanpassung beizutragen wurde erreicht und wurde mit den umgesetzten Maßnahmen weiter vorangetrieben.

	 
	 
	 
	 
	 

	Meilensteine

Welche Meilensteine wurden abgearbeitet?
	 
	 
	 
	· Aufbereitung des Themas mit Experten

· Ausarbeitung Broschüren

· Ausarbeitung von Videos 

· Organisation der Vorträge und Beratungen

	Leistungsindikatoren

Welche Leistungsindikatoren wurden erfüllt?
	 
	 
	 
	· 2 Broschüren Klimafittes Bauen

· 9 Videos in Kooperation

· 2 Vorträge

· 8 Beratungen in Gemeinden

· 1 Infoveranstaltung in Kooperation mit KLAR! und KEM-Regionen.

	
	
	
	
	

	Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der Guten Anpassung in der Umsetzung berücksichtigt wurden
	
	
	
	Durch die bauphysikalischen Anpassungsmaßnahmen werden die Gebäude angepasst gestaltet und ein angenehmeres Raumklima geschaffen.

Eine Verbesserung der Wohnsituation durch angepasste Maßnahmen bewirken in allen Bereichen und Bevölkerungsschichten Akzeptanz, da eine Steigerung der Wohnqualität und des Wohlbefindens erreicht wird. Die Maßnahme ist zu 100 % umgesetzt, die Videos befinden auf https://www.youtube.com/@KLARKaernten/videos
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	Titel:
	 
	 
	 
	Trinkwasser sichern

	 
	 
	 
	 
	 

	Start (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	01.10.2020

	Ende (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	30.09.2023

	 
	 
	 
	 
	 

	Inhaltliche Beschreibung der DURCHGEFÜHRTEN UMSETZUNG. Was wurde ganz konkret und nachprüfbar bisher in der Maßnahme geleistet. 
	 
	 
	 
	Es erfolgten diverse Informationsberatungen mit den Gemeinden über die Notwendigkeit der Trinkwassererschließung bzw. über die Sicherung der Trinkwasserversorgung. Die Erschließung eigener Vorkommen in ausreichender Menge und guter Qualität stellt eine Herausforderung in der Zukunft dar. Die Sicherung des Trinkwasserversorgungsgrades und Absicherung einer lebensnotwendigen Lebensvoraussetzung wurde dadurch erreicht. 

Es wurden Planungen in zwei Gemeinden durchgeführt und abgeschlossen, die jeweils eine Verbesserung der Trinkwasserversorgungen, durch neue Quellerschließungen erreichen wollen, inkl. Nachschaltung eines Trinkwasserkraftwerkes, wobei 1 Projekt sich bereits in der Umsetzung befindet. Die 2 Vorträge führten Prof. DI Dr. Hans Peter Hutter und DI Bernhard Reinitzhuber durch.

	 
	 
	 
	 
	 

	Ziele

Wie ist der Stand der Zielerreichung?
	 
	 
	 
	Durch die Beratungen und Information wurde die Sensibilisierung und das Bewusstsein hinsichtlich der Bedeutung von Trinkwasser und eine Erreichung der Vollversorgung mit Reserve und durch die geplante Erschließung von weiteren Quellen geschaffen. 

	 
	 
	 
	 
	 

	Meilensteine

Welche Meilensteine wurden abgearbeitet?
	 
	 
	 
	· Information, Vorträge, Beratungen in Gemeinden

· Planungen von Quellerschließungen in Kombination mit Trinkwasserkraftwerken

	Leistungsindikatoren

Welche Leistungsindikatoren wurden erfüllt?
	 
	 
	 
	· 6 Beratungen in Gemeinden und Wassergenossenschaften

· 2 Planungen hins. Erschließung

· 2 Vorträge

	
	
	
	
	

	Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der Guten Anpassung in der Umsetzung berücksichtigt wurden
	
	
	
	Durch die Sicherung der Wasserversorgung wird die Situation von allen Bevölkerungsgruppen verbessert und eine Lebensgrundlage gesichert. Weiters tragen die vorgeschalteten Trinkwasserkraftwerke zum Klimaschutz bei.

Eine Unterversorgung der Wasserbereitstellung als elementares Bedürfnis wäre eine Katastrophe und hat daher umfassende Akzeptanz. Die Maßnahme ist zu 100 % umgesetzt, ein 
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	Titel:
	 
	 
	 
	Starkregenereignisse und Hochwasserschutz

	 
	 
	 
	 
	 

	Start (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	01.10.2020

	Ende (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	30.09.2023

	 
	 
	 
	 
	 

	Inhaltliche Beschreibung der DURCHGEFÜHRTEN UMSETZUNG. Was wurde ganz konkret und nachprüfbar bisher in der Maßnahme geleistet. 
	 
	 
	 
	Es erfolgten Informationsberatungen mit den Gemeinden über die Häufung der Starkregenereignisse der Notwendigkeit des Hochwasserschutzes. Weiters wurden 2 Merkblätter für die Gemeinden und für die Bevölkerung erstellt und ausgesendet, in den Maßnahmen zum Schutz und Anpassungsmaßnahmen beschrieben sind. Durch die Umsetzung der Maßnahmen wurde eine Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung geschaffen. Es fanden 2 Exkursionen inkl. Vortrag im Mölltal und Drautal statt, wo den Teilnehmern die Wichtigkeit des Schutzes vor Starkregenereignissen und Hochwasserschutz erklärt und gute Anpassungsbeispiele gezeigt wurden.

	 
	 
	 
	 
	 

	Ziele

Wie ist der Stand der Zielerreichung?
	 
	 
	 
	Durch die Informationsgespräche, Vorträge, Exkursionen und die Aussendung der Merkblätter, wurden den Gemeinden, Gemeindevertretern und der Bevölkerung, die Notwendigkeit und die Beispiele der Anpassungsmaßnahmen nähergebracht, dadurch kam es zu einer Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung. Die beschriebenen und informierten Maßnahmen, trugen zum Schutz vor den Auswirkungen der Extremwetterereignisse bei. 

	 
	 
	 
	 
	 

	Meilensteine

Welche Meilensteine wurden abgearbeitet?
	 
	 
	 
	· Erstellung Merkblätter

· Gespräche in Gemeinden

· Exkursion

· Planungen Organisation Vorträge

	Leistungsindikatoren

Welche Leistungsindikatoren wurden erfüllt?
	 
	 
	 
	· 2 Merkblätter 

· 2 Beratungen in Gemeinden 

· 2 Vorträge 
· 2 Exkursionen 

	
	
	
	
	

	Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der Guten Anpassung in der Umsetzung berücksichtigt wurden
	
	
	
	Die Gemeinden und die Bevölkerung bringt für diese Anpassungen großes Verständnis auf, da die Sicherheit eine der grundlegendsten Voraussetzungen ist. Die Maßnahmen finden daher in allen Bevölkerungsgruppen Akzeptanz. Die Maßnahme wurde zu 100 % umgesetzt.
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	Titel:
	 
	 
	 
	Natur-, Abenteuer- und Wassererlebnis an der Möll

	 
	 
	 
	 
	 

	Start (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	01.10.2020

	Ende (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	30.09.2023

	 
	 
	 
	 
	 

	Inhaltliche Beschreibung der DURCHGEFÜHRTEN UMSETZUNG. Was wurde ganz konkret und nachprüfbar bisher in der Maßnahme geleistet. 
	 
	 
	 
	Das Natur- und Abenteuererlebnis an der Möll/Drau wurde als touristisches Produkt entwickelt und wird durch buchbare Angebote verkauft werden. Die durch den Klimawandel längere dauernde Sommersaison wird genutzt und die Sommerfrische wird durch attraktive Angebote und Maßnahmen wiederbelebt.

Es fanden Gespräche mit den Tourismusverantwortlichen und Gemeinden statt und es wurden 3 Stellen entlang der Möll/Drau ausgewählt, die sich als Ruheplatz und Informationsstandpunkt eignen, weiters wurden 3 Infotafeln an den Ruheplätzen errichtet, eine der Kanu-, Kajak- und Raftingtour entwickelt und dazu Folder erstellt.

	 
	 
	 
	 
	 

	Ziele

Wie ist der Stand der Zielerreichung?
	 
	 
	 
	Die Standpunkte der Ruheplätze ausgewählt, Infotafeln, Infofolder und errichtet bzw. erstellt und eine Kanu-, Kajak- und Raftingtour weiterentwickelt. Nach der vollständig durchgeführten Maßnahme ist es das Ziel, ein klimawandelangepasstes touristisches Produkt entwickelt zu haben und der Klimawandel als Chance für die der verlängerten Sommersaison, angesehen wird.



	 
	 
	 
	 
	 

	Meilensteine

Welche Meilensteine wurden abgearbeitet?
	 
	 
	 
	· Erhebungsarbeiten

· Entwicklung Infotafeln

· Aufbereitung Inhalte und Folder

· Kanu-Kajak und Rafting Tour entwickeln



	Leistungsindikatoren

Welche Leistungsindikatoren wurden erfüllt?
	 
	 
	 
	· Kanu- Kajak- und Rafting Tour entwickeln

· 1 Infofolder

· 3 Infotafeln oder Ruheplätze.

	
	
	
	
	

	Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der Guten Anpassung in der Umsetzung berücksichtigt wurden
	
	
	
	Die Maßnahme richtet sich an alle Bevölkerungs- und Tourismusschichten, ist für Kinder besonders geeignet und sozialpädagogisch ausgerichtet.

Auch Schwächere und Beeinträchtigte können die Maßnahme nutzen, insbesondere ist es diese Personengruppen möglich, eine Minimierung der Belastung durch den Anstieg der Temperaturen am kühlen Möll – Fluss zu finden, weiters sind die Ruheplätze an der Drau und Möll gut mittels des öffentlichen Verkehres zu erreichen (Bus/Bahn), ebenfalls führt der Drauradweg R1 und der Mölltalradweg R8 an den Ruheplätzen vorbei und ist somit die nachhaltige Mobilität gegeben. Die Maßnahme ist zu 100 % fertig gestellt.
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	Titel:
	 
	 
	 
	KLAR(ER) - Sternenhimmel, Sternobservatorium Emberger Alm int. Koop.

	 
	 
	 
	 
	 

	Start (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	01.10.2020

	Ende (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	30.09.2023

	 
	 
	 
	 
	 

	Inhaltliche Beschreibung der DURCHGEFÜHRTEN UMSETZUNG. Was wurde ganz konkret und nachprüfbar bisher in der Maßnahme geleistet. 
	 
	 
	 
	Die Sternenbeobachtung wurde als touristisches u. verkaufbares Produkt in Kooperation mit dem Sternobservatorium auf der Emberger Alm entwickelt. Die Emberger Alm ist für Sternbeobachtung bestens geeignet, da sich keine großen Städte im Umkreis befinden, keine Feinstaubbelastung und Lichtverschmutzung. Ein Infofolder für die Sternenwanderung und Sternenbeobachtung wurde entwickelt und erstellt, ein Aussichtsplatz errichtet und ein Video als internationale Kooperation mit Litauen erstellt.

	 
	 
	 
	 
	 

	Ziele

Wie ist der Stand der Zielerreichung?
	 
	 
	 
	Durch die Errichtung der Aussichtsplattform, der Erstellung der Folder und des YouTube Videos ist ein klimaangepasstes touristisches Packet entwickelt worden, auf 1.800m Seehöhe, als Gegenmaßnahme zu Hitze- und Tropentage.

	 
	 
	 
	 
	 

	Meilensteine

Welche Meilensteine wurden abgearbeitet?
	 
	 
	 
	· Entwicklung der Sternenbeobachtung als touristisches Produkt

· Einrichtung Aussichtsplatz

· Infofolder Sternebeobachtung und Sternenwanderung



	Leistungsindikatoren

Welche Leistungsindikatoren wurden erfüllt?
	 
	 
	 
	· Errichtung Aussichtsplatz. Kooperation.

· 1 Infofolder Sternebeobachtung

· 1 Infofolder Sternenwanderung

	
	
	
	
	

	Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der Guten Anpassung in der Umsetzung berücksichtigt wurden
	
	
	
	Die Maßnahme richtet sich an alle Bevölkerungs- und Tourismusschichten, ist für Kinder und ältere Personen insbesondre in den heißen Sommermonaten geeignet und sozialpädagogisch ausgerichtet.

Auch Schwächere und Beeinträchtigte können die Maßnahme nutzen, insbesondere können diese Personengruppen eine Minimierung der Belastung durch den Anstieg der Temperaturen in am kühlen Berg finden, das Sternobservatorium Emberger Alm ist mittels dem Fliegerbus im Sommer und mit dem Skibus im Winter zu erreichen, es besteht auch die Mögleichkeit ein Ruftaxi zu nutzen. Weiters wurde eine E-Ladestation errichtet und ist somit die nachhaltige Mobilität gegeben. Die Maßnahme ist zu 100 % umgesetzt.
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	Titel:
	 
	 
	 
	Klimawandelangepasste Außengestaltung

	 
	 
	 
	 
	 

	Start (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	01.10.2020

	Ende (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	30.09.2023

	 
	 
	 
	 
	 

	Inhaltliche Beschreibung der DURCHGEFÜHRTEN UMSETZUNG. Was wurde ganz konkret und nachprüfbar bisher in der Maßnahme geleistet. 
	 
	 
	 
	Hier wurde ein Merkblatt für Bevölkerung und Gemeinden über klimawandelangepasste Außengestaltung erstellt, weiters wurden im Zuge der Maßnahme „klimafittes bauen“ zwei Videos über die Außen- und Gartengestaltung erstellt. In einer Gemeinde wurde ein Kinderspielplatz klimaangepasst gestaltet und in einer anderen Gemeinde klimaangepasster Dorfplatz, inkl. klimaangepassten Parkflächen. Des Weiteren fanden in 5 Schulen und in einem Kindergarten eine Baumpflanzaktion statt inkl. Vorträgen und anschließenden Fachvorträgen in 3 Gemeinden. 

	 
	 
	 
	 
	 

	Ziele

Wie ist der Stand der Zielerreichung?
	 
	 
	 
	Durch die klimafreundlichen Außengestaltungmaßnahmen wurden Flächen und Objekte klimaangepasst, weiters wurde durch die Maßnahmen die Förderung der Biodiversität, der Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung vorangetrieben.

	 
	 
	 
	 
	 

	Meilensteine

Welche Meilensteine wurden abgearbeitet?
	 
	 
	 
	· Merkblatt für Bevölkerung und Gemeinden über klimawandelangepasste Außengestaltung

· Baumpflanzaktionen 

· Fachvorträge für Gemeinden



	Leistungsindikatoren

Welche Leistungsindikatoren wurden erfüllt?
	 
	 
	 
	· 1 Merkblatt

· Bepflanzungs- und Begrünungsmaßnahmen

· 3 Fachvorträge in Gemeinden

· Vorträge in Schulen

	
	
	
	
	

	Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der Guten Anpassung in der Umsetzung berücksichtigt wurden
	
	
	
	Durch die Umsetzung der Maßnahme verbessert sich das Gemeinwohl, wirkt für Generationen nachhaltig und genießt Akzeptanz. Die Anpassungsmaßnahmen wie Begrünung und Bepflanzung reduzieren die Betroffenheit durch den Klimawandel, wie die Vermeidung von Versiegelung und Baumsterben. Durch die Maßnahme wird die Biodiversität unterstützt und CO2 vermindert und gebunden. Begrünung und Bepflanzung fördern Klima-Natur- und Artenschutz. Die Maßnahme ist zu 100 % umgesetzt.
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	Titel:
	 
	 
	 
	Klimawandel in der Raumplanung - ÖEK, FLÄWI und Bebauungsplan

	 
	 
	 
	 
	 

	Start (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	01.10.2020

	Ende (TT.MM.JJ)
	 
	 
	 
	30.09.2023

	 
	 
	 
	 
	 

	Inhaltliche Beschreibung der DURCHGEFÜHRTEN UMSETZUNG. Was wurde ganz konkret und nachprüfbar bisher in der Maßnahme geleistet. 
	 
	 
	 
	Im ÖEK u. FLÄWI fließen die Vorgaben des Klimawandels derzeit kaum ein und ist eine Tandemmaßnahme für alle Regionen Kärntens. Die Maßnahme wird weitergeführt, aufgrund der Betroffenheit von den KLAR! Regionen. Es fanden Kontaktaufnahmen mit betr. Akteuren statt, die Auswahl Experten wurde vorgenommen. Es wurde mit der Gemeinde Lurnfeld der ÖEK eruiert und Verbesserungsvorschläge mit den Fachexperten besprochen und der Bebauungsplan aktualisiert in weiterer Folge wird das ÖEK nach den ausgearbeiteten Verbesserungsvorschlägen angepasst. Die 2 Infoveranstaltungen finden Aufgrund Terminkollisionen der Vortragenden im November und Dezember 2023 statt. 

	 
	 
	 
	 
	 

	Ziele

Wie ist der Stand der Zielerreichung?
	 
	 
	 
	Durch die erfolgten Gespräche und Termine mit den Gemeinden und Gemeindeverantwortlichen wurde erreicht, dass das Thema an Bedeutung und Gewichtung in den Gemeinden zunimmt. Ein weiteres Ziel war es ein ÖEK inkl. Bebauungsplan einer Gemeinde anzupassen. 3 Gemeinden haben Interesse daran gezeigt ihre Raumplanung klimaangepasst zu gestalten. 

	 
	 
	 
	 
	 

	Meilensteine

Welche Meilensteine wurden abgearbeitet?
	 
	 
	 
	· Kontaktaufnahme mit betr. Akteuren

· Auswahl Experten

· Organisation Infoveranstaltung

· Anpassung ÖEK in 1 Gemeinde.



	Leistungsindikatoren

Welche Leistungsindikatoren wurden erfüllt?
	 
	 
	 
	· 2 Infoveranstaltungen

· Bebauungsplan

· ÖEK-Anpassung in 1 Gemeinde

	
	
	
	
	

	Gute Anpassung

Darstellung wie die Kriterien der Guten Anpassung in der Umsetzung berücksichtigt wurden
	
	
	
	Die Maßnahme wird sich durch konkrete Berücksichtigung langfristig in den Lebens- und Wirtschafträumen der Gemeinden in der Region auswirken. Durch das angepasste ÖEK und den aktualisierten Bebauungsplan der Gemeinde Lurnfeld und die Klimawandelanpassung des ÖEK in den weiteren Gemeinden durch die noch umzusetzenden Veranstaltungen, wird eine Sensibilisierung, Anpassung und eine Bewusstseinsbildung erreicht. Die Maßnahme berücksichtigt alle Sachbereiche der Raumordnung und somit nahezu alle Lebensbereiche der Bevölkerung. Die Maßnahme ist zu 100 % umgesetzt.


4.b Übersicht und Gegenüberstellung geplante Aktivitäten – konkrete Durchführung 

Diese Übersicht ist entsprechend der Projektkostentabelle des Leistungsverzeichnisses auszufüllen. Die Maßnahmen und Arbeitspakete sind Gegenstand der Kooperation und an ihre Umsetzung knüpft sich die Auszahlung der jeweiligen Tranchen.

Dieses Unterkapitel wird NICHT veröffentlicht und dient ausschließlich der internen Leistungsüberprüfung!

Kopieren Sie die Tabelle entsprechend der Vorlage und füllen Sie sie vollständig aus. Die Angabe des Umsetzungsgrades ist VERPFLICHTEND! Bei einem Umsetzungsgrad <100% behält sich die KPC eine Kürzung der Klimafondsbeteiligung vor. 
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	Kurzbeschreibung lt. Antrag
	Was wurde konkret nachprüfbar geleistet
	Umsetzungsgrad in %

	0
	Titel Maßnahme 0 : 

Projektmanagement
	 
	 

	0.1
	
	Laufenden Bearbeitung und Betreuung der Gemeinden, ständiger Informationsaustausch mit den AkteurInnen
	100%
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	Nr.
	Kurzbeschreibung lt. Antrag
	Was wurde konkret nachprüfbar geleistet
	Umsetzungsgrad in %

	1
	Maßnahme 1: Öffentlichkeitsarbeit, Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung


	 
	 

	1.1
	ÖA-Bewusstseinsbildung u Sensi
	Es fanden diverse Regions- und Bürgermeistersitzungen statt, wo über das Thema und die Maßnahmen der KLAR! informiert wurde, diese Maßnahme wurde laufend geführt 
	100%

	1.2
	ÖA reg. U. überregionale Medien
	Es wurden Zeitungseinschaltungen in den regionalen und überregionalen Medien gemacht, weiters eine Facebook und Instagram Seite erstellt wo über die Maßnahmen und Projekte der KLAR! berichtet wird, die Arbeit auf den Social Media Plattformern wurde verstärkt forciert.
	100%

	1.3
	HP 
	Die Homepage neu aufgebaut und aktualisiert, die umgesetzten Projekte, Einladungen. Veranstaltungen, Fotos, Merkblätter, Broschüren und Video-Links hochgeladen.
	100%

	1.4 
	Infomaterial Folder Merkblätter Aussendungen
	Die Merkblätter und Informationsbroschüren wurden laufend an die Gemeinden ausgesendet und gebeten diese in den Gemeindezeitungen und Gemeindehomepages zu veröffentlichen
	100%

	


	Nr.
	Kurzbeschreibung lt. Antrag
	Was wurde konkret nachprüfbar geleistet
	Umsetzungsgrad in %

	2
	Maßnahme 2: Klimakasperl - Puppentheater


	 
	 

	2.1
	Kasperl in 6 VS in der Region
	Aufgrund der Covid-19 Situation, war die Umsetzung der Maßnahme schwierig, konnte jedoch im Jahr 2022 und 2023 weitergeführt und fertig gestellt werden.
	100%

	2.2
	Kasperl in 4 NMS in der Region
	Aufgrund der Covid-19 Situation, war die Umsetzung der Maßnahme schwierig konnte jedoch im Jahr 2022 und 2023 weitergeführt und fertig gestellt werden.
	100%

	2.3
	Arbeitspaket
	Das Aufführungsprogramm wurde mit dem Puppenspieler Andreas Ulbrich gemeinsam ausgearbeitet und angepasst. Es gab 2 Versionen geben, eine Version für die VS und eine für die NMS. Weiters wurde eine Online-Klimastunden ausgearbeitet, angeboten und durchgeführt. 
	100%

	


	Nr.
	Kurzbeschreibung lt. Antrag
	Was wurde konkret nachprüfbar geleistet
	Umsetzungsgrad in %

	3
	Maßnahme 3: Klimafitter Wald - Bestandesumwandlung - Kooperationsprojekt
	 
	 

	3.1
	2 Vorträge in Koop.
	Es fanden 4 Vorträge in Kooperation mit anderen KLAR! Regionen statt, in der Fachexperten über die Bestandesumwandlung referierten und Bewusstseinsbildung betrieben haben.
	100%

	3.2
	2 Exkurs. oder WS in Koop.
	Es fanden 4 Exkursionen in der Region statt, wo den Teilnehmern in der Praxis veranschaulicht wurde, wie eine Bestandesumwandlung erfolgt und die Vorteile aufgezeigt wurden 
	100%

	3.3
	2 Vorträge in Schulen in Koop.
	Es fanden 5 Vorträge in Schulen und 1 Vortrag im Kindergarten statt
	100 %

	3.4
	2 x Medien u 2 x Rundfunk in Koop.
	Die Veranstaltungen wurden in verschiedensten Medien veröffentlicht
	100 %

	3.5
	Aus- und Weiterbildung in Koop.
	Der verantwortliche KAM nahm an drei Aus- und Weiterbildung mit DI Günther Sonnleitner teil
	100 %

	


	Nr.
	Kurzbeschreibung lt. Antrag
	Was wurde konkret nachprüfbar geleistet
	Umsetzungsgrad in %

	4
	Maßnahme 4: Kimafitter Wald - Standraumreduktion, Läuterung und Dickungspflege
	 
	 

	4.1
	2 Vorträge
	Es fanden 4 Vorträge in Kooperation mit anderen KLAR! Regionen statt, in der Fachexperten über die Bestandesumwandlung referierten und Bewusstseinsbildung betrieben haben.
	100%

	4.2
	2 Exk. oder WS
	Es fanden 4 Exkursionen in der Region statt, wo den Teilnehmern in der Praxis veranschaulicht wurde, wie eine Bestandesumwandlung erfolgt und die Vorteile aufgezeigt wurden 
	100%

	4.3
	2 Vorträge in Schulen
	Es fanden 5 Vorträge in Schulen und 1 Vortrag im Kindergarten statt
	100 %

	


	Nr.
	Kurzbeschreibung lt. Antrag
	Was wurde konkret nachprüfbar geleistet
	Umsetzungsgrad in %

	5
	Maßnahme 5: Klimawandel und Auswirkungen auf die Gesundheit - Kooperationsprojekt
	 
	 

	5.1
	1 Vortragsaufbereitung in Koop.
	Es wurde in mehreren Koordinationssitzungen mit der KLAR! Rosental, Klimaparadies Lavanttal und KLAR! Terra Future das Thema besprochen und eine Themenauswahl getroffen.
	100%

	5.2
	2 Vorträge in Koop.
	Es fanden 2 Gesundheitsveranstaltungen statt, die einen großen Anklang bei der Bevölkerung, die KLAR! Regionen hatten. Prof. DI Dr. Hans-Peter Hutter und Dipl.-Psych.in Andrea Stitzel konnten für den Vorträge gewonnen werden. 
	100%

	5.3
	1 Folder/Broschüre in Koop.
	Nach der oben beschriebenen Themenauswahl wurde eine Gesundheitsbroschüre erstellt und 500 Stk. pro Region gedruckt, diese wurde den Gemeinden übergeben und auch an die Alten- und Seniorenheime der Region. Weiters würde die Broschüre auf Slowenisch übersetzt und wird noch in andere Sprachen übersetzt werden. 
	100 %

	


	Nr.
	Kurzbeschreibung lt. Antrag
	Was wurde konkret nachprüfbar geleistet
	Umsetzungsgrad in %

	6
	Maßnahme 6: Klimafittes Bauen - Kooperationsprojekt
	 
	 

	6.1
	2 Broschüren in Koop.
	Es wurde in mehreren Koordinationssitzungen mit der KLAR! Rosental, Klimaparadies Lavanttal und KLAR! Terra Future das Thema besprochen und eine Themenauswahl getroffen, es wurden für 8 Themenbereiche, wie z.B. Objektausrichtung, Fassadengestaltung, klimafitte Baumaterialien etc. Merkblätter/Themenbeschreibungen erstellt, und daraus 9 Videos erstellt und auf YouTube hochgeladen, wo der Bevölkerung die klimaangepasste Bauweise nähergebracht wird.
	100%

	6.2
	2 Vorträge in Koop.
	2 Vorträge fanden als Hybridveranstaltungen mit Arch. DI Dr. Herwig Ronacher statt
	100%

	6.3
	8 Beratungen in 8 KLAR! Gemeinden
	Beratungen zum klimawandelangepassten Bauen in den Gemeinden findet ständig statt, es wurde bereits in allen Gemeinden zukünftige Projekte herausgesucht und besprochen, wie diese klimawandelangepasst gestaltet werden können. Weiters wurden die Merkblätter und Videos den Gemeinden übermittelt. 
	100%

	6.4
	1 Infoveranstaltung in Koop.
	Im Schloss Greifenburg fand die Hybrid-Kooperationsveranstaltung statt, mit Arch. DI Dr. Herwig Ronacher, die auch als Info-Veranstaltung diente, auch die Videos wurden dort erstmals präsentiert und allgemeine Anpassungsmaßnahmen den Teilnehmer aufgezeigt.
	100%

	


	Nr.
	Kurzbeschreibung lt. Antrag
	Was wurde konkret nachprüfbar geleistet
	Umsetzungsgrad in %

	7
	Maßnahme 7: Trinkwasser sichern
	 
	 

	7.1
	2 Vorträge
	Die 2 Vorträge führten Prof. DI Dr. Hans Peter Hutter im Zuge der Gesundheitsveranstaltung und DI Bernhard Reinitzhuber durch.
	100%

	7.2
	2 Beratungen u Planung
	Beratungen zur Sicherung der Trinkwasserversorgung fanden in mehreren Gemeinden statt, hier wurde eine Sensibilisierung erreicht und einige Gemeinden setzten bereits konkrete Maßnahmen, um die Trinkwasserversorgung zu sichern. 
	100%

	7.3
	1 Projektentwicklung
	2 Gemeinde haben sich dazu entschlossen, Ihre Trinkwasserversorgung auszubauen, die Gemeinde Dellach, Reißeck und Flattach. Es werden jeweils pro Gemeinde eine Quelle erschlossen und ein Trinkwasserkraftwerk nachgeschaltet, wobei sich das Projekt in der Gemeinde Dellach sich bereits in der Umsetzung befindet.
	100%

	


	Nr.
	Kurzbeschreibung lt. Antrag
	Was wurde konkret nachprüfbar geleistet
	Umsetzungsgrad in %

	8
	Maßnahme 8: Starkregenereignisse und Hochwasserschutz
	 
	 

	8.1
	2 Vorträge
	Es fanden 2 Vorträge und Exkursionen im Mölltal und im Drautal statt, mit dem Wasserverband Mölltal, WLV und mit dem Landesforstdienst
	100%

	8.2
	6 Beratungen
	Beratungen und Information im Hinblick auf die Häufungen der Starkregen- und Hochwasserereignisse wurden in 12 Gemeinden durchgeführt. Weiters wurde 1. Merkblatt erstellt für die Gemeinden und für die Bevölkerung, in den Maßnahmen zum Schutz und Anpassungsmaßnahmen beschrieben sind. Durch die Umsetzung der Maßnahmen wird eine Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung geschaffen.  
	100%

	8.3
	2 Planungen 
	Es wurde mit 2 Gemeinden ein Starkregen bzw. Hochwasserschutzkonzept besprochen und ausgearbeitet. Eine Gemeinde hat bereits Maßnahmen zur Sicherung vor Starkregen und Hochwasser umgesetzt.
	100%

	


	Nr.
	Kurzbeschreibung lt. Antrag
	Was wurde konkret nachprüfbar geleistet
	Umsetzungsgrad in %

	9
	Maßnahme 9: Natur-, Abenteuer- und Wassererlebnis an der Möll
	 
	 

	9.1
	Kanu, Kajak u Raftingtouren entwickeln.
	Es wurde ein Kanu/Kajak- und Raftingtour entwickelt, um diese als touristisches Angebot verkaufen zu können.
	100%

	9.2
	Infofolder erstellen
	Der Infofolder wurde mit den Gemeinden und Tourismusverantwortlichen entwickelt und beinhaltet die Ruheplätze und Informationen über die Kanu/Kajak- und Raftingtouren an der Möll und Drau
	100%

	9.3
	3 Infotafeln oder Ruheplätze
	Die 3 Standorte für die Ruheplätze wurden ausgewählt und die Infotafeln entwickelt und errichtet
	100 %

	


	Nr.
	Kurzbeschreibung lt. Antrag
	Was wurde konkret nachprüfbar geleistet
	Umsetzungsgrad in %

	10
	Maßnahme 10: KLAR(ER) - Sternenhimmel, Sternobservatorium Emberger Alm int. Koop.
	 
	 

	10.1
	Marketingfolder Sternebeobachtung
	Die Infofolder und deren Inhalt wurde mit den beteiligten Projektträger besprochen, ausgewählt und erstellt 
	100%

	10.2
	Marketingfolder Sternenwanderung
	Die Infofolder und deren Inhalt wurde mit den beteiligten Projektträger besprochen, ausgewählt und erstellt
	100%

	10.3
	Einrichtung Aussichtplatz u Geräte
	Eine Aussichtsplattform wurde errichtet bzw. erweitert und ein Gerät zu Sternenbeobachtung angeschafft.
	100%

	10.4
	int. Koop. EST, LT u GB clear dark sky
	Es fand eine Kooperation statt und es wurde in Zusammenarbeit ein YouTube Video erstellt, über die Sternenbeobachtung.
	100%

	


	Nr.
	Kurzbeschreibung lt. Antrag
	Was wurde konkret nachprüfbar geleistet
	Umsetzungsgrad in %

	11
	Maßnahme 11: Klimawandelangepasste Außengestaltung
	 
	 

	11.1
	1 Erstellen Merkblatt
	Ein Merkblatt für Bevölkerung und Gemeinden über klimawandelangepasste Außengestaltung erstellt, weiters wurden im Zuge der Maßnahme „klimafittes bauen“ zwei Videos über die Außen- und Gartengestaltung entwickelt und veröffentlicht.
	100%

	11.2
	2 Vorträge 
	Im Zuge der 5 Bepflanzungsmaßnahmen in den Schulen fanden anschließend in 3 Gemeinden Fachvorträge statt
	100%

	11.3
	2 Vorträge in den Schulen
	Im Zuge der Bepflanzungsmaßnahmen sin die Vorträge in den Schulen geplant
	100%

	11.4
	2 Bepflanzungs- u. Begrünungsmaßnahmen, Gestaltung
	Eine klimaangepasste Bepflanzungsmaßnahme wurde am Kinderspielplatz in Winklern umgesetzt, 1 Bepflanzungsmaßnahme an einem kombinierten Dorf/Parkplatz, weiters fanden in 5 Schulen und in einem Kindergarten Bepflanzungsmaßnahmen statt.
	100%

	


	Nr.
	Kurzbeschreibung lt. Antrag
	Was wurde konkret nachprüfbar geleistet
	Umsetzungsgrad in %

	12
	Maßnahme 12: Klimawandel in der Raumplanung - ÖEK, FLÄWI und Bebauungsplan
	 
	 

	12.1
	2 WS/Vorträge in Koop.
	Es fanden Kontaktaufnahmen mit betr. Akteuren statt, die Auswahl Experten wurde vorgenommen, die 2 Infoveranstaltungen finden Aufgrund Terminkollisionen der Vortragenden im November und Dezember 2023 statt. In der Gemeinde Lurnfeld wurde das ÖEK und der Bebauungsplan klimawandelangepasst gestaltet.
	100%

	12.2
	2 WS zum ÖEK u FLÄWI in Koop.
	Es fanden Kontaktaufnahmen mit betr. Akteuren statt, die Auswahl Experten wurde vorgenommen und es fanden 2 Vorträge und Exkursionen im Mölltal und im Drautal statt, mit dem Wasserverband Mölltal, WLV und mit dem Landesforstdienst
	100%

	12.3
	1 Gemeinde, ÖEK, FLÄWI, BP, Anpassung
	Nach Umsetzung der WS wurde mit einer Gemeinde der ÖEK eruiert und Verbesserungsvorschläge mit den Fachexperten besprochen und der Bebauungsplan aktualisiert.
	100%

	


5. Monitoring - Allgemeine Leistungsindikatoren 
Monitoring der allgemeinen Leistungsindikatoren: muss mit dem Zwischen- und dem Endbericht mitgeliefert werden. Die Daten werden hierbei über ein einheitliches Excel-Tabellenformat abgefragt. Das dafür notwendige Formular steht unter www.umweltfoerderung.at/KLAR im Bereich “Wie verläuft der Unterstützungsprozess?“ unter „Auszahlung“ zum Download zur Verfügung.

Erläuterung:
Jede KLAR!-Region ist angehalten, zusätzlich zu ihren individuellen Leistungsindikatoren für eine Reihe von weiteren allgemeinen Indikatoren die passenden Informationen zu berichten. Nachdem sich diese allgemeinen Indikatoren aus den regionalen Leistungsindikatoren ableiten, kann es durchaus sein, dass manche Regionen bereits den einen oder anderen allgemeinen Indikator durch die regionalen Leistungsindikatoren abdecken. 

Die allgemeinen Leistungsindikatoren sammeln einheitlich Informationen aller KLAR!-Regionen, sodass eine gesamthafte Aussage über das KLAR!-Programm gemacht werden kann. Diese Leistungsindikatoren sind nicht wertend und werden keinesfalls zum Ranking der Regionen untereinander verwendet. 

Folgende allgemeine Indikatoren mit Fokus auf Bewusstseinsbildung und Vernetzung mit betroffenen AkteurInnen sind von allen KLAR!-Regionen zu berücksichtigen. Der Themenblock 6 bezieht sich auf Aktivitäten mit Schulen/Kindergärten und ist nur von all jenen Regionen zu berichten, die mit dieser Zielgruppe kooperieren. 

1. Bewusstseinsbildung und Information der breiten Bevölkerung 

2. Vernetzung mit betroffenen AkteurInnen aus unterschiedlichen Bereichen -  Involvierte AkteurInnen aus dem Projektteam, der Politik, Verwaltung und Wissenschaft 

3. Involvierte Stakeholder aus der Region mit Multiplikator-Funktion 

4. Bilaterale Beratungsgespräche und/oder eigens erstellte Materialien je nach Sektor/Bereich und Zielgruppe  

5. Themenspezifische Veranstaltungen für ausgewählte Zielgruppen nach Sektor, Art und Anzahl der Events sowie TeilnehmerInnenzahl 

6. Zielgruppe Schulen und Kindergärten 

7. Wertschöpfung und Arbeitsplätze

Die insgesamt sieben Leistungsindikatoren sind mit dem Zwischen- und Endbericht mittels Excel-Vorlage zu übermitteln. 

6. Good Practice Beispiel der Umsetzung

Schriftliche Darstellung eines umgesetzten Good Practice Beispiels innerhalb der Aktivitäten der vorliegend beschriebenen Phase der KLAR!, mit dem die Modellhaftigkeit der Region unterstrichen wird. Das Projektbeispiel wird unter “Praxisbeispiele“ auf der Website klar-anpassungsregionen.at veröffentlicht. Good Practice Beispiele müssen den Kriterien der guten Anpassung entsprechen und einen eindeutigen Bezug zur Klimawandelanpassung aufweisen. Die Beschreibung soll für außenstehende Personen leicht verständlich sein. Bitte auf einfache Sprache und leicht verständliche Beschreibungen achten, da die Beispiele zur Veröffentlichung vorgesehen sind.
Zur Gestaltung des Beitrags auf der Website ersuchen wir außerdem um die Zusendung von Bildmaterial (bitte um Zusendung eines projektrelevanten Fotos in sehr guter Qualität inklusive Bildrechten für die Homepage). 
Maßnahme:  Wald - Bestandesumwandlung - Kooperationsprojekt
Modellregion oder beteiligte Gemeinde/n:  KLAR! Großglockner/Mölltal – Oberes Drautal, KLAR! Rosental, KLAR! Terra Future und alle Gemeinde der KLAR! Regionen und Schulen der KLAR! Großglockner
Bundesland: Kärnten
Projektkurzbeschreibung: (Was war der Ausgangspunkt, was wurde im Projekt umgesetzt, evtl. wer war beteiligt, Bezug der Maßnahme zum Klimawandel und Nutzen für die Anpassung beschreiben, max. 5-7 Zeilen):   
Aufgrund desr hohen Nadelwaldanteiles im Wald, bzw. Fichtenmonokulturen in der Region Großglockner/Mölltal – Oberes Drautal und auch in den anderen KLAR! Region, kam vor allem die Fichte durch Naturereignisse wie Trockenheit, Schädlingsbefall, Sturm etc. massiv unter Druck und es entstanden in der Vergangenheit bereits große Schadholzflächen in der Region. Da das Thema alle KLAR! Regionen Kärntens betrifft, war das Ziel eine Maßnahme zu gestalten und umzusetzen, die den Waldbesitzern und Forstwirten der Regionen mögliche Anpassungsmaßnahmen und walbauliche Änderungen aufzeigt, um die Wälder in Zukunft klimafitter zu gestalten.
Es fanden 4 Exkursionen in der Region statt und 2 Informations-veranstaltungen und 5 Vorträge in den Schulen und 1 Vortrag im Kinder-garten statt, ebenso wurden die dazugehörigen Merkblätter verteilt und ausgesendet.
Highlights: (Einzelne Aspekte, die besonders zum Erfolg beigetragen haben, herausgreifen und beispielhaft beschreiben, kurz darlegen, warum dies ein Good Practice ist und was es dazu gemacht hat, was wurde durch das Projekt erreicht, ca. 4-7 Zeilen)
Es fanden 4 Exkursionen in der Region statt und 2 Informationsveranstaltungen und 5 Vorträge in den Schulen und 1 Vortrag im Kindergarten, ebenso wurden Merkblätter verteilt und ausgesendet. Ein besonderes Highlight waren die 2 Veranstaltungen an der Forstlichen Ausbildungsstätte Ossiach (FAST Ossiach), wo am Vormittag Workshops/Informationsveranstaltungen und am Nachmittag Exkursionen in den Lehrforst in Ossiacher Tauern unternommen wurden, bei beiden Veranstaltungen nahmen rd. 60 Forstwirt:innen teil, weiters konnten hochkarätige Vortrage gewonnen werden wie z. B. den Forstdirektor des Landes Kärnten, den Obmann des Waldverbandes Kärnten und viele mehr.
Sektor
: 
Forstwirtschaft
Naturräumliche Zuordnung
:
Wälder
 Empfehlungen für andere Regionen: (andere Regionen motivieren, es auch nachzumachen und was dabei berücksichtigt werden soll, max. 3 Zeilen)  

Durch diese Maßnahme wird eine klimafitte Forstwirtschaft gefördert. Diese ist besonders nachhaltig, da sie mehrere Generationen betrifft. Durch die richtige Bewirtschaftung des Waldes wird er klimafit, kann den Funktionen des Waldes lt. Forstgesetz entsprechen (Schutzfunktion z. B.) und wird außerdem der Klimaschutz unterstützt.
Persönliches Statement des/der Modellregions-ManagerIn: (soll bezogen auf das Good-Practice Beispiel und nicht die Modellregion im Allgemeinen sein, max. 5 Zeilen)
Das Thema und die Bedeutung „Klimafitter Wald“ wird in den kommenden Jahren noch mehr in den Vordergrund rücken vor allem in unserer Region, da die Wald- und Holzwirtschaft ein großer Arbeitssektor ist. Weiters sind die Waldflächen zum Großteil Schutz- und Objektschutzwälder und wenn diese durch die aktuelle Borkenkäferproblematik in der Region wegfallen, entstehen in der Region viele Probleme und große Schwierigkeiten in allen sektoralen Bereichen (Gewerbe, Tourismus, Siedlungsraum etc.). Deshalb wird in Zukunft vermehrt darauf geachtet werden die Wälder klimafit zu gestalten, um dieser Problematik zu entgehen bzw. dass diese nicht mehr entsteht.
Ansprechperson: (sollte in diesem Fall Modellregions-Manager/in sein)  
Name:  Lukas Neuwirther
E-Mail:  region@grossglockner.or.at
Tel.:  +43 664 2270182
Weblink: 
(Link zur KLAR oder zur Gemeinde-Homepage, bitte angeben falls vorhanden)
klar.grossglockner.or.at
Facebook: KEM & KLAR Großglockner/Mölltal – Oberdrautal

Instagram: klar_kem.grossglockner
7. Projektplan (Abweichungen, Vorschau)

Rückschau auf Abweichungen in der Programmumsetzung und Vorschau auf geplante Aktivitäten
Schriftliche Darstellung von Abweichungen gegenüber dem eingereichten Umsetzungskonzept: 
Gibt es neue Maßnahmen? Gibt es Maßnahmen, die im Rahmen der KLAR! nicht realisierbar sind/waren? Werden/wurden ursprünglich vorgesehene Maßnahmen abgeändert oder durch andere Maßnahmen abgetauscht?

Begründung und gegebenenfalls Ansuchen um Genehmigung der Änderungen (Achtung ersetzt nicht den Antrag zur Maßnahmenänderung).
HINWEIS: sofern ein Maßnahmenabtausch angesucht wird, ist die neue Maßnahme mittels Formular „Vorlage Maßnahmenänderung“ zu beschreiben. Das Formular wird auf Ansuchen von der KPC zur Verfügung gestellt.

(max. 1 A4-Seite)

Geringe Abweichungen Maßnahme 11: Klimawandelangepasste Außengestaltung

Wie bereits im Zwischenbericht beschrieben, sind im Leistungsverzeichnis in der Maßnahme 2 Bepflanzungsaktionen aufgelistet.  Aufgrund von Rückmeldungen der beteiligten Gemeinden und Schulen der Region ist jedoch ersichtlich geworden, dass diese Maßnahme eine große Akzeptanz bei den Akteur:innen genoss. Deshalb wurde der Umfang der Bepflanzungsaktionen von 2 auf 5 gesteigert werden. Diese Maßnahmen der Klimawandelangepassten Außengestaltung unterstützen weiters die Schutz-, Nutz- und Erholungswirkung des ländlichen Raumes und stellt die Grundlage für gesunde und an die veränderten Bedingungen, angepasste Bepflanzung und Begrünung dar. Sie ist für zukünftige Generationen von hoher Bedeutung und nachhaltig. Somit keine Abänderung, sondern eine Erweiterung.
Herausforderungen in der Umsetzung:

Welche fördernden Aspekte sind für die Umsetzung besonders relevant?

(max. ½ A4-Seite)

Ein fördernder Aspekt ist, dass die Folgen des Klimawandels in der Region Großglockner/Mölltal – Oberes Drautal sehr stark spürbar werden, wie Hochwässer, Schneefälle, Schnee und Regen, Orkanstürme, Borkenkäferproblematik. Umso größer die direkte Betroffenheit ist, desto größer ist auch die Bereitschaft zu handeln und Maßnahmen umzusetzen. Einen weiteren fördernden Aspekt bilden die Medien, wie Social Media und die Regionalmedien. 

Durch die Berichterstattung in den Medien während der Weiterführungsphase, und auch durch die Bevölkerungsbefragung 2023 mit dem anschließenden Gewinnspiel, wurde der KLAR! Region immer größere Aufmerksamkeit zu Teil. Durch regelmäßige Berichte, Informationen, Besprechungen, Aussendungen und Veranstaltungen, werden die Projektfortschritte, durchgeführte Maßnahmen und wichtige Informationen hinsichtlich der Themen Klimawandel und Klimawandelanpassung den betroffenen AkteurInnen und Stakeholdern vermittelt. 

Dadurch kommt es auch hier zu einer zunehmenden Akzeptanz, Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung in der Bevölkerung. Auch durch eine gute Zusammenarbeit mit den wesentlichen Akteur:innen - wie Bürgermeistern, Amtsleiter:innen, Fachexpert:innen, Regionsvertreter:innen - wird die Umsetzung der Maßnahmen gefördert. Nicht zuletzt ist der stetige Austausch mit Kolleg:innen, der KLAR! Serviceplattform und dem Klima- und Energiefonds für eine erfolgreiche Umsetzung essenziell.

Welche hinderlichen Aspekte sind für die Umsetzung besonders relevant?

(max. ½ A4-Seite)

Als hinderlicher Aspekt kann angesehen werden, dass es leider zu wenige Ressourcen gibt, 10 Wochenstunden zusätzlich wurden über die Eigenmittel bzw. über andere Programme finanziert, ideal wäre, wenn eine Person für 40 Wochenstunden, um weitere Maßnahmen umfangreich abarbeiten zu können. Da es viele verschiedene Themen und Förderschienen gibt, ist es schwierig und sehr umfangreich, den einzelnen Stakeholdern diese zu erklären und auf was Sie achten müssen, um eventuell eine Förderung ansprechen zu können. Es wäre wünschenswert, wenn es ein ähnliches Fördergramm wie „Raus aus Öl“, oder Sanierungscheck etc. für das KLAR! Förderprogramm gäbe, z.B. für klimafitte Außengestaltungen, klimaangepasste Sanierungen, Trinkwasserkraftwerke, klimafitte Angebots- und Produktgestaltung im Tourismus, etc.
Vorschau auf die weitere Maßnahmenumsetzung (dieser Punkt entfällt beim Endbericht)
aktueller Projektplan für die zweite Hälfte der Umsetzungs- bzw. Weiterführungsphase. Darstellung und Begründung von Änderungen gegenüber dem ursprünglichen Plan (Darstellung mit Gantt-Diagramm).

(max. 1 A4-Seite)
     
8. KLAR! im Kontext zu anderen Initiativen in der Region
Gibt es Aktivitäten zu den Themen Klimawandel / Klimawandelanpassung in der Region, die ohne Bezug zum Management der KLAR! stattfinden?

Welche Schnittstellen gibt es zu anderen Initiativen? 

Kurze Beschreibung, Zuordnung zu den Maßnahmen (lt. Tabelle im Kap. 4), Angabe von Finanzierungsquellen, falls bekannt 

(max. ½ A4-Seite) 
Es wird in der Region spürbar, dass es bereits viele Aktivitäten und Anpassungsprojekte zu den Themen Klimawan-del/Klimawandelanpassung gibt, die ohne aber mit Bezug zum Management der KLAR! stattfinden. Die meisten Aktivitäten finden jedoch mit Bezug zu dem Regions- und LEADER Management statt. Ein weiterer Vorteil ist, dass der GF der Region, der KAM und die KEM-Managerin unter einem Dach, in einem Büro sitzen und so ein ständiger positiver Austausch stattfindet, was gerade in der Region geschieht. Weiters ist der KAM 20h bei Leader angestellt und kann daher die Synergien laufend nutzen. Weiters war der KAM an der Ausarbeitung des Aktionsfeldes 4 (Klimaschutz und Klimawandelanpassung), der LES, aktiv beteiligt und stehen € 550.000 diesen AF zu Verfügung. Mit diesem Budget sollen weitere Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsprojekte umgesetzt werde. Die Gemeinden haben bereits die Weiterführung des KLAR! Programms bis 2027, einstimmig beschlossen.
Aufgrund der vielen negativen Klimawandelereignisse in der Region, wie Starkregen, Hitze-, Trockenperioden und Überschwemmungen in den letzten Jahren, werden die Maßnahmen von den Gemeinden im Bereich Unwetter und Naturkatastrophen mit der LEADER Region durchgeführt. Es werden Vorträge abgehalten und Veranstaltungen mit der LEADER Region organisiert, da die Organisation aufgrund ihrer langen Präsenz in der Region seit 1995, eine hohe Reichweite hat. Einige Projektbeispiele dürfen hier genannt werden: „klimafitter Kinderspielplatz Winklern“, „Quellfassung und Trinkwasserkraftwerk Dellach“, „klimafitter Spielplatz Lurnfeld“ und „klimafitter Parkplatz Lurnfeld. Die Gemeinden sind an die LEADER Region herangetreten und haben um eine Förderung angefragt, aufgrund der engen Zusammenarbeit in Zwischen LEADER/KLAR/KEM, hat der KAM mit den Gemeinden ein Gespräch geführt und Informationen übermittelt. Die Gemeinden haben die Vorschläge übernommen und ausgeführt, die Projekte umgesetzt und die Förderung fand mit € 250.000,-  für die 3 Projekte aus dem LEADER Programm statt. 

Weiters darf erwähnt werden, dass durch die Ereignisse der letzten Jahre viele Wälder in der Region stark in Mitleidenschaft gezogen wurden. Diese Schadholzkalamitäten werden auf Grund der großen Menge aufgearbeitet und mit Unterstützung von Bund und Land aufgeforstet. Dabei wird auf die Aufforstung mit Mischbaumkulturen geachtet und auf die standortgerechte Anpflanzung sensibilisiert. 

Weiters stellen die Gemeinden ihre Wärmeenergieerzeugung von fossilen Brennstoffen auf Biomasse um. Es werden auch viele Photovoltaikanlagen auf öffentlichen Gebäuden installiert und E-Car Sharing Projekte forciert. Viele KLAR! Aktivitäten (Mobilität, nachhaltige touristische Projekte, Nutzung natürlicher Ressourcen) finden in der KLAR! Großglockner statt und es werden hierfür LEADER, KPC und Landesmittel durch den KAM in Anspruch genommen.

9. Ausblick

Welche Überlegungen gibt es, die Modellregion nach der aktuellen Umsetzungsphase weiter zu führen?

Ist eine Weiterführung der KLAR! geplant bzw. bereits beantragt?

Wie erfolgt die Finanzierung der Trägerstruktur für die zukünftige KLAR!?

 (max. ½ A4-Seite) 
Das Interesse an der Weiterführung der KLAR! seitens der Region und der Regionsvertreter ist sehr groß und von besonderer Bedeutung. Aus diesem Grund wurde auch die Weiterführungsphase II beantragt und es ist erkennbar, dass eine Weiterbearbeitung der Themen für eine langzeitige Klimawandelanpassung und damit verbundene Verankerung, Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung in der Bevölkerung sehr wichtig und unverzichtbar ist. 

Das Thema Klimawandelanpassung und Klimaschutz gewinnt einen immer höheren Stellenwert bei der Bevölkerung und in der Politik, weshalb es essenziell ist, weitere Maßnahmen in Zukunft und in der nächsten Phase umzusetzen. Es gibt noch viele Bereiche, die im jetzigen Weiterführungskonzept, die noch nicht vollständig behandelt werden konnten. Zu diesen zählen unter anderem die wichtigen Themen Klimafitte Wälder, Notstromversorgung, Leerstandsmanagement, klimafittes und klimawandelangepasstes Bauen, die Trinkwasserversorgung etc.
Bei der Weiterführung II wäre zu beachten, nicht ausschließlich bereits aktive AkteurInnen mit einzubinden, sondern auch neue Personen und große Teile der Bevölkerung in den KLAR!- Prozess zu integrieren und die vielen Gemeinden weiter zu betreuen.

Die Finanzierung der KLAR! für die nächste Periode erfolgt wieder gleich, sprich über die Einhebung eines Mitgliedsbeitrags pro Einwohner, mit € 0,50/EW indexiert auf das Basisjahr 2018.
Mit Abgabe des Berichtes bestätigt die KLAR! die Richtigkeit sämtlicher Angaben 

� vgl. Excel-Formular „Monitoring der allgemeinen Leistungsindikatoren“ 


� alpiner Raum, Alpenvorland, östliches Flachland, Wälder, Ackerflächen, Grünland, Obstkulturen, Weingärten, städtischer Siedlungsraum, ländlicher Siedlungsraum, Fließgewässer, stehende Gewässer 
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